
Gemeindewerke Brüggen GmbH

Antrag auf Wasserversorgung

� Für ¨Haushalt ¨Gewerbe ¨öffentl. Einrichtung

 wird die ¨Herstellung* ¨Erweiterung ¨Änderung
 für das Gebäude/Grundstück beantragt.

Straße, Haus-Nr. Ort

Gemarkung Flur Flurstück

� Kunde/Antragsteller:  

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl, Ort

Sachbearbeiter:

Fernruf/Durchwahl:

*  Dem Antrag sind ein amtl. Lageplan M 1:500 und ein Keller-
grundriß mit gewünschter Leitungseinführung beizufügen.

Wasserzähler vorhanden   ¨nein   ¨ ja

Zähler-Nr. des WVU:

Zählergröße:     Es sollen über den Hausanschluß versorgt werden:

�  Anzahl der Geschosse
Anzahl der Wohnungen Art des Gewerbes bzw. öffentl. Einrichtung:

�
 Vertrags-Installationsunternehmen (Name, Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

 Architekt/Planer (Name, Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

� Mit der Ausführung und dem Betrieb der Anschluß- und Installationsanlage(n) auf meinem Grundstück bin ich, unter Anerkennung der AVB-Wasser, einverstanden.

 Grundstückseigentümer (Name, Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

 Ort, Datum Unterschrift des Grundstückseigentümers bzw. gesetzlich Berechtigten

�  Ich verpflichte mich, die genannte(n) Wasseranlage(n) gemäß den gültigen baurechtlichen Bestimmungen, den AVB-Wasser, den anerkannten Regeln
der Technik sowie den örtlichen Regeln des WVU durch ein Vertrags-Installationsunternhemen ausführen zu lassen. Die örtlichen Lieferbedingungen 
und die AVB-Wasser stehen beim örtlichen WVU zur Verfügung. Daten aus dem bestehenden Vertragsverhältnis werden zum Zwecke der Datenverarbeitung 
gespeichert.

 Der Mauerdurchbruch ist nach Abstimmung mit dem Werk bauseitig zu erstellen und zu schließen. Die Wasserleitung darf nicht als Erdung verwandt werden.

 Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers

    Nur vom WVU auszufüllen

Volumenstrom V  l/s / V  m3/h

Mindestdruck z.Zt. in der Versorgungsleitung  bar

Hausanschlußleitung  m; DN  

Länge auf dem Grundstück  m

Zähler (Größe, Art)  

Der Wasserversorgung wird zugestimmt.

Sollte(n) die Wasseranlage(n) nicht innerhalb von  

Monaten installiert werden, ist erneut ein Antrag zu stellen.

Bemerkungen:

Der Einbau einer Druckerhöhungsanlage ist mit technischen
Daten dem WVU anzuzeigen.

Ort, Datum Unterschrift des WUV

Achtung!
Es muß damit gerechnet weden, daß der Wasserdruck im Versorgungsgebiet der Gemeinde Brüggen nachts und bei Umschaltung bis zu 10 bar ansteigen kann.

Druckempfindliche Geräte durch Druckminderventile schützen!
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Gemeindewerke Brüggen GmbH 
41379 Brüggen 
Holtweg 60 

Telefon 02157/87 36 70 
Telefax 02157/87 36 790
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3.1 Art der Entnahmen VR in l/s
(l)

Anzahl
(ll)

l/s
(l x ll) 3.2 Zusätzliche Dauerentnahmen l/s

       Gewerbebetrieb (ohne Feuerlöschbedarf)

       Feuerlöschbedarf

       Hydrant

       Reserve-/Zusatzwasserbedarf

       Gewerbebetrieb (ohne Feuerlöschbedarf)

       Summendurchfluß der Dauerentnahmen 3.2

       Spitzendurchfluß Vs aus 3.1

 Summendurchfluß  ∑ VR  3.3 Gesamtspitzendurchfluß (3.1 + 3.2)



Gemeindewerke Brüggen GmbH

Achtung!
Es muß damit gerechnet weden, daß der Wasserdruck im Versorgungsgebiet der Gemeinde Brüggen nachts und bei Umschaltung bis zu 10 bar ansteigen kann.

Druckempfindliche Geräte durch Druckminderventile schützen!

Antrag auf Wasserversorgung zur Inbetriebsetzung einer 
Trinkwasseranlage für die umseitig beschriebene(n) Anlage(n).

� Für das Gebäude / Grundstück in

Straße, Haus-Nr. Ort

Gemarkung Flur Flurstück

� Kunde/Antragsteller:  

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl, Ort

     

�  

Gemeindewerke Brüggen GmbH 
41379 Brüggen 
Holtweg 60 

Telefon 02157/87 36 70 
Telefax 02157/87 36 790

   Die Wasseranlage(n) ist (sind) gemäß den gültigen baurechtlichen Bestimmungen, den annerkannten Regeln 
der Technik, sowie den Technischen Anschlußbedingungen des versorgenden WVU erstellt worden. Die 
Anlage(n) wurde(n) der vorgeschriebenen Prüfung nach DIN 1988-TRWI unterzogen und für Dicht befunden Ein 
Inbetriebnahme- und Einweisungsprotokoll nach DIN 1988 TRWI, Teil 8, wurde erstellt. Die installierten Materialien 
entsprechen, soweit dies erforderlich ist, den für sie gültigen Normen und Richtlinien und sind dementsprechend 
gekennzeichnet.

Die Anbringung des Zählers kann ab __________________ erfolgen.

_________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum                                       Verantwortlicher Fachmann / Unterschrift                  Unterschrift und Stempel des VIU

Wenn die Installation abweichend vom Antrag auf

Wasserversorgung erstellt wurde, ist ein neuer Antrag

zu stellen.
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 Die vom Vertrags - Installateur fertiggemeldete(n) 
 Wasseranlage(n) kann (können) in Betrieb genommen werden.

�

¨nein   ¨ ja
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